
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Leser von heute wollen nicht nur zu Hause im sessel sitzen und mit 
informationen versorgt werden. sie wollen am Blatt teilhaben: inter-
aktion ist das schlüsselwort. sei es in Form von Kommentaren zu 
Artikeln oder Tipps und ratschlägen, wie das Blatt gestaltet und aufge-
baut sein sollte – Leser halten mit ihrer Meinung nicht hinter dem Berg.

Darauf sind viele Verlage inzwischen gut eingestellt. Auf vielfäl-
tige Weise beziehen sie ihre Leser in das Tageszeitungsgeschäft ein:  
sie kommunizieren intensiv mit ihnen 
über die sozialen Medien (seite 4 und 5)  
oder verlagern ihre Produktion zeitweise  
dorthin, wo die Leser sich aufhalten –  
wie etwa die Abendzeitung mit ihrer 
Kaffeehaus-redaktion (seite 6). Andere 
wiederum richten Foren ein wie etwa die 
Mitteldeutsche Zeitung und die Braun-
schweiger Zeitung (seite 7 und 8) oder 
ziehen die Leser zurate, wenn sie einen 
relaunch planen, wie etwa die Thüringer 
Allgemeine (seite 9).

Auch die neuen technischen Möglich-
keiten werden genutzt. Zum Beispiel die 
sogenannten Qr-Codes, mit denen in der 
Printausgabe auf online-inhalte verlinkt 
werden kann. Die Codes werden mit einem Fotohandy, mit Tablet-PCs 
oder Notebooks eingescannt, und der User wird auf die hinterlegte in-
ternetseite geleitet. Dabei handelt es sich nicht nur um eine der vielen 
neuen technischen spielereien, sondern um ein praktisches Tool, um 
mit dem Leser in Kontakt zu treten und ihn ins Blatt einzubeziehen. 
einige Zeitungen experimentieren damit – es sollten mehr sein, wenn 
man die Möglichkeiten der Qr-Codes betrachtet (seite 10).

Auch das Titelbild dieser Ausgabe der drehscheibe ziert ein solcher 
Qr-Code. Dahinter versteckt sich ein Geburtstagsgruß. 60 Jahre alt 
ist die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb in den vergangenen 
Tagen geworden. in dieser Zeit hat sie sich unter anderem intensiv der 
Förderung des Lokaljournalismus in Deutschland gewidmet – viele 
Jahre davon mit der drehscheibe. Dafür ein herzliches Dankeschön. 
Und Happy Birthday!

ihr stefan Wirner
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